
Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Gewalt

Evangelische Kirchengemeinde Schwelm

Das Konzept tritt mit dem Beschluss des Presbyteriums am 28. Oktober 2025 in Kraft.

Die Überprüfung findet alle vier Jahre statt.
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Unsere Grundhaltung 
 

In unserer Evangelischen Kirchengemeinde Schwelm orientieren wir uns an einem grundle-
genden biblischen Prinzip: "Alles, was ihr tut mit Worten und Werken, das tut alles im Namen 
des Herrn Jesus Christus." (Kolosser 3,17a). Dieses Leitbild prägt unser gesamtes Handeln. 

Als Nachfolger*innen Jesu setzen wir uns dafür ein, dass unsere Gemeinde ein Ort ist, an 
dem sich alle Menschen willkommen, sicher und gleichberechtigt fühlen. Wir verstehen dies 
als unseren christlichen Auftrag. 

Wir erkennen die menschliche Sexualität als wertvollen Teil der göttlichen Schöpfung an.  
Es ist uns ein besonderes Anliegen, die Entwicklung und den Schutz der sexuellen Identität 
und Selbstbestimmung zu fördern. Präventionsarbeit in diesem Bereich verstehen wir als 
zentrale Aufgabe, die sich durch alle Bereiche unserer Gemeindearbeit zieht. 
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